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1. E
instim

m
ung: Tschad-S

ee
D

ie A
bbildung zeigt die S

chw
ankungen des W

asserstan
des des Tschadsees in der 

S
ahara in N

ordafrika. W
ährend der letzten E

iszeit, 
etw

a 20 000 v. C
hr., verschw

and 
der Tschadsee vollständig. U

m
 etw

a 11 000 v. C
hr. e

ntstand er w
ieder neu. H

eute hat 
er etw

a den gleichen W
asserstand w

ie im
 Jahre 1000 

n. C
hr.

A
ufgaben:

...2. W
ie tief ist der Tschadsee 

heute?

A
 E

tw
a zw

ei M
eter

B
 E

tw
a fünfzehn M

eter

C
 E

tw
a fünfzig M

eter

D
 E

r ist vollständig verschw
unden

E
 D

iese Inform
ation w

ird nicht 
gegeben
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Z
uspitzung:

W
ir fragen heute w

eniger: 
„U

nterrichten w
ir

die richtigen 
S

achen
?“ 

-
als vielm

ehr:

„U
nterrichten w

ir
die S

achen 
richtig

?“
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„K
om

petenzorientiert
unterrichten!“

„K
om

petenzorientiert
ausbilden!“
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1. S
chritt:

„B
esinnen S

ie sich bitte für die nächsten 
M

inuten auf einen beliebigen Lehrinhalt 
und stellen S

ie sich vor, S
ie hätten 

diesen Inhalt zu unterrichten. N
otieren 

S
ie sich für S

ie unverzichtbare inhaltliche 
A

spekte!“

2. S
chritt

„V
ersetzen S

ie sich bitte ans E
nde der 

betreffenden Lernsequenz, nehm
en S

ie 
die Lernenden in den B

lick und 
form

ulieren S
ie Ihre E

rw
artungen an den 

E
rtrag Ihres B

ildungsangebotes!“

V
orschläge –

zum
 B

eispiel:
•A

lkane, A
lkene und A

lkine*
„N

ach ______ S
tunden zum

 
T

hem
a ____________ erw

arte 
ich eigentlich, dass die 
S

chülerinnen und S
chüler …

•
_______________________
_______________________

•
_______________________
_______________________“

•
P

eter S
tam

m
: A

gnes*

•
K

ants K
ategorischer Im

perativ*

*
oder:

D
ie W

eim
arer R

epublik,  M
arc C

hagall, 
D

ie optim
ale B

estellm
enge; D

ie A
nom

alie des 
W

assers; D
as K

undengespräch …
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 F
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om

petenzorientierung
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1. E
ine didaktische R

eflexion in K
urzform

: S
ie haben aus Inhalten Z

iele 
abgeleitet

2. S
ie haben Ihr eigenes B

ildungsverständnis expliziert

3. S
ie haben B

ildungsstandards in F
orm

 von K
om

petenzen generiert.

E
rtrag:

1. B
ildung setzt sich zusam

m
en aus 

K
enntnissen –

F
ertigkeiten/F

ähigkeiten –
E

instellungen/H
altungen 

(=
 K

om
petenzen)

2. B
ildungsstandards form

ulieren K
om

petenzen der Lernenden als E
rtrag 

gelingender B
ildungsangebote

3. B
ildungsstandards sind schüler-, ergebnis-

und prozessorientiert
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1. S
chritt:

„B
esinnen S

ie sich bitte für die nächsten 
M

inuten auf einen beliebigen Lehrinhalt 
und stellen S

ie sich vor, S
ie hätten 

diesen Inhalt zu unterrichten. N
otieren 

S
ie sich für S

ie unverzichtbare inhaltliche 
A

spekte!“

2. S
chritt

„V
ersetzen S

ie sich bitte ans E
nde der 

betreffenden Lernsequenz, nehm
en S

ie 
die Lernenden in den B

lick und 
form

ulieren S
ie Ihre E

rw
artungen an den 

E
rtrag Ihres B

ildungsangebotes!“

V
orschläge –

zum
 B

eispiel:
•

M
artin Luther*

„N
ach ______ S

tunden zum
 

T
hem

a ____________ erw
arte 

ich eigentlich, dass die 
S

chülerinnen und S
chüler …

•
_______________________
_______________________

Input
O

utput
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1. S
chritt:

„B
esinnen S

ie sich bitte für die nächsten 
M

inuten auf einen beliebigen Lehrinhalt 
und stellen S

ie sich vor, S
ie hätten 

diesen Inhalt zu unterrichten. N
otieren 

S
ie sich für S

ie unverzichtbare inhaltliche 
A

spekte!“

2. S
chritt

„V
ersetzen S

ie sich bitte ans E
nde der 

betreffenden Lernsequenz, nehm
en S

ie 
die Lernenden in den B

lick und 
form

ulieren S
ie Ihre E

rw
artungen an den 

E
rtrag Ihres B

ildungsangebotes!“

V
orschläge –

zum
 B

eispiel:
•

M
artin Luther*

„N
ach ______ S

tunden zum
 

T
hem

a ____________ erw
arte 

ich eigentlich, dass die 
S

chülerinnen und S
chüler …

•
_______________________
_______________________

Input
O

utput
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1. S
chritt:

„B
esinnen S

ie sich bitte für die nächsten 
M

inuten auf einen beliebigen Lehrinhalt 
und stellen S

ie sich vor, S
ie hätten 

diesen Inhalt zu unterrichten. N
otieren 

S
ie sich für S

ie unverzichtbare inhaltliche 
A

spekte!“

2. S
chritt

„V
ersetzen S

ie sich bitte ans E
nde der 

betreffenden Lernsequenz, nehm
en S

ie 
die Lernenden in den B

lick und 
form

ulieren S
ie Ihre E

rw
artungen an den 

E
rtrag Ihres B

ildungsangebotes!“

V
orschläge –

zum
 B

eispiel:
•

M
artin Luther*

„N
ach ______ S

tunden zum
 

T
hem

a ____________ erw
arte 

ich eigentlich, dass die 
S

chülerinnen und S
chüler …

•
_______________________
_______________________

Inhalts-
vs.

E
rgebnis-

O
rientierung
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Z
um

 B
eispiel:

D
ie S

chülerinnen und S
chüler können ...

•
eigene Lösungen entw

ickeln, vorstellen 
und m

it anderen besprechen; 

=
 1

=
 ?

Lehren und Lernen im
 F
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…
 übertragen auf das F

ach D
eutsch (abG

ym
):

D
ie S

chülerinnen und S
chüler können ...

•
sich m

it der R
ezeption literarischer W

erke 
auseinander setzen; 

=
 1

=
 ?
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…
 übertragen auf das F

ach D
eutsch (abG

ym
):

D
ie S

chülerinnen und S
chüler können ...

•
sich m

it der R
ezeption literarischer W

erke 
auseinander setzen; 

W
erden diese S

chülerinnen und S
chüler …
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Z
usam

m
enfassung:

1. B
ildungsstandards

beschreiben, w
elche K

enntnisse, 
F

ähigkeiten und E
instellungen

die Lehrenden auf S
eiten der 

Lernenden verbindlich anzustreben
haben.

2. B
ildungsstandards form

ulieren die anzustrebenden Lernzuw
ächse 

und –ergebnisse
der Lernenden

; Ihnen als den Lehrenden stellt sich 
deshalb die F

rage
: 

„W
enn das die Z

iele sind -
w

elche W
ege w

ill ich dafür 
beschreiten, gestalten, anbieten, inszenieren, 
begleiten? 

(U
nterrichtsplanung als Lernw

ege-P
lanung)

3. D
araus folgt für die  U

nterrichtsvorbereitung eine D
oppelfrage

:
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D
ie S

chülerinnen und S
chüler

•
verfügen über literaturgeschichtliches O

rientierungsw
issen;

•
können die unterschiedlichen m

edialen G
estaltungen literarischer 

W
erke vergleichen und die F

unktion der jew
eiligen G

estaltungsm
ittel 

vergleichen;

•
können darstellen, dass neue Inform

ations-
und K

om
m

unikations-
technologien

W
ahrnehm

ung und K
om

m
unikation beeinflussen, und 

deren A
usw

irkungen auf S
prache reflektieren.
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2. S
chritt der U

nterrichtsvorbereitung:

D
ie P

rüffrage:

„W
as kann ein(e) S

chüler(in), w
enn er/sie das 

kann?“

und:

„W
ie unterschiedlich oder w

ie gut kann m
an 

das können –
w

ie entw
ickelt und stuft sich 

solches K
önnen, 

w
elche A

nforderung und 
P

roblem
-

und A
ufgabenstellungen erm

öglichen 
die P

erform
anz solchen K

önnens?“

Lehren und Lernen im
 F
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petenzorientierung

B
eispielstandards: D

ie S
chülerinnen und S

chüler
•

verfügen über literaturw
issenschaftliches O

rientierungsw
issen (…

);
•

können die unterschiedlichen m
edialen G

estaltungen literarischer W
erke     

vergleichen und die F
unktion der jew

eiligen G
estaltungsm

ittel erläutern;
•

können S
ätze konstruieren, die einen S

achverhalt in seiner K
om

plexität 
deutlich m

achen;
•

kennen und reflektieren die geschichtliche B
edingtheit eines W

erkes und des 
eigenen V

erstehens und U
rteilens.

1. W
ählen S

ie einen B
ildungsstandard und beantw

orten S
ie sich 

gegenseitig die F
rage: „W

as kann ein(e) S
chüler(in), w

enn er/sie 
über diese K

om
petenz verfügt?“ („W

as kann ein K
ind,

 w
enn es 

das kann?“)

„M
indeststandard“:

2. B
eantw

orten S
ie die F

rage: „W
as (davon) 

können alle
S

chülerInnen 
m

indestens
?“

Lehren und Lernen im
 F
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V
om

 B
ildungsplan zum

 U
nterricht -

Lehren und Lernen im
 F

ocus der 
K

om
petenzorientierung

III. K
riterien für guten (=

kom
petenzorientierten) 

U
nterricht:

V
ier V

erdachtsm
om

ente

1. S
prache:

F
örderung von S

prach-
und 

A
uskunftsfähigkeit

2. A
rbeiten:

S
elbstständiges, 

entdeckendes Lernen
A

ufgabenform
ate

3. Lebensbedeutsam
keit:

Lernen in authentischen 
Lebensw

elten

4. U
m

gang m
it 

Lernleistungen:
M

etakognition und 
F

eedback-K
ultur

G
erhard Z

iener, ptz S
tuttgart 2011

III. K
riterien für kom

petenzorientiertes U
nterricht

en

D
ifferenzierend und individualisierend unterrichten

 im
 A

lltag

1. S
prache und S

prachpflege –
B

eobachtungsfragen:

D
ie Lernenden können

•
diskutieren und 

S
treitgespräche führen;

•
unterschiedliche 

Lösungsstrategien 
beschreiben und 
abw

ägen;
•

die W
irkungsprinzipien 

von V
erbrennungs-

m
otoren erläutern;

•
m

it M
enschen anderer 

R
eligionen ... sprechen 

und ihre E
instellungen 

erfragen. 

Q
uantitativ:

•
w

ie verteilen sich 
G

esprächsanteile auf 
die effektive Lernzeit?
•

E
rhalten S

chülerInnen 
ausreichend Z

eit, sich 
sprachlich auf ein 
T

hem
a einzustellen?

•G
ibt es freie / verein-

barte R
edezeiten für 

alle S
chülerInnen?

•K
om

m
en alle zu 

G
ehör?

Q
ualitativ:

•
W

ird ein 
U

nterrichtsthem
a 

angesagt oder plausibel 
gem

acht?
•E

rhalten S
chülerInnen 

E
rm

utigung, eigene 
S

prachfähigkeit zu 
entw

ickeln?
•Ist die S

prach ein 
M

edium
 oder 

U
nterrichtsprinzip und –

gegenstand?

Lehren und Lernen im
 F

ocus der K
om

petenzorientierung
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erhard Z

iener, ptz S
tuttgart 2011

(�
������+
�

4
���!	%
�C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
�D

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
���C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

���C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
���C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

���C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
���C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

���C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
���C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
���C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
����C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

���C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
�

��C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
�D

(�
������+
�

4
���!	%
�C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
�D

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
���C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

���C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
���C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

���C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
���C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

���C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
���C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
���C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
����C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

���C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
�

��C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
C

C
�D

Lehren und Lernen im
 F

ocus der K
om

petenzorientierungG
erhard Z

iener, ptz S
tuttgart 2011

D
ifferenzierend und individualisierend unterrichten 

im
 A

lltag

2. A
rbeiten und entdecken –

B
eobachtungsfragen:

D
ie Lernenden können

•
das eigene 

Lebensum
feld 

verantw
ortlich 

m
itgestalten;

•
ein E

xperim
ent planen, 

durchführen und 
ausw

erten;
•

E
ntw

ürfe erstellen, 
P

läne lesen und 
P

rodukte herstellen;
•

Lösungsstrategien 
entw

ickeln und nutzen. 

Q
uantitativ:

•
W

ird ein P
rodukt ‚fertig 

gem
acht‘ oder w

ird der 
P

rozesscharakter 
reflektiert?
•

G
ibt es Z

eit, 
A

rbeitsform
en und 

M
ethoden zu erlernen?

•
Ist klar, w

as m
an 

können m
uss, um

 so zu 
arbeiten?
•

G
ibt es Z

eit für ein 
M

ethodencurriculum
?

Q
ualitativ:

•
G

ibt es A
ufgaben-

stellungen m
it echter 

Lösungsvarianz?
•

D
ürfen die 

S
chülerInnen zeigen, 

dass sie das, w
as es zu 

können gilt, auf ihre 
W

eise können?
•

W
erden R

ezepte 
erteilt oder Lösungs-
w

ege erarbeitet?

Lehren und Lernen im
 F

ocus der K
om

petenzorientierung



G
edicht-P

artitur

Lehren und Lernen im
 F

ocus der K
om

petenzorientierungG
erhard Z

iener, ptz S
tuttgart 2011

D
ifferenzierend und individualisierend unterrichten 

im
 A

lltag

3. Lebensbedeutsam
keit –

B
eobachtungsfragen:

D
ie Lernenden können

•
an der 

S
tandardsprache 

orientiert verständlich 
sprechen;
•

sich einer frem
den 

P
erson vorstellen;

•
über eigenes soziales 

E
ngagem

ent reflektieren 
und es dokum

entieren;;
•

Texte für verschiedene 
Z

w
ecke sachgerecht und 

zielorientiert nutzen. 

Q
uantitativ:

•
In w

elcher F
requenz 

und m
it w

elcher A
bsicht 

w
erden M

edien einge-
geben –

w
ie viel B

egeg-
nung m

it authentischen 
Lebensw

elten finden 
statt?
•W

ird genug S
orgfalt 

auf das F
inden echter 

A
nforderungssituatio-

nen verw
andt?

Q
ualitativ:

•
W

ird ein M
edium

 
‚benutzt‘ –

oder ent-
deckt, erschlossen, 
bew

ertet?
•

A
rbeiten auß

erschu-
lische Lernorte dem

 
schulischen K

om
pe-

tenzerw
erb zu?

•
F

indet P
robehandeln 

statt, darf sich G
elern-

tes auch in R
eal-

situationen bew
ähren?

Lehren und Lernen im
 F

ocus der K
om

petenzorientierung
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•
in P

roblem
situationen m

ögliche m
athem

atische 
F

ragestellungen und Z
usam

m
enhänge erfassen 

und diese in eigenen W
orten form

ulieren; 
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�������� +

4
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 F

ocus der K
om

petenzorientierungG
erhard Z

iener, ptz S
tuttgart 2011

D
ifferenzierend und individualisierend unterrichten 

im
 A

lltag

4. U
m

gang m
it Lernleistungen –

B
eobachtungsfragen:

D
ie Lernenden können

•
erzielte E

rgebnisse 
evaluieren, ihren 
A

rbeitsprozess 
reflektieren und 
S

chlussfolgerungen für 
die w

eitere A
rbeit ziehen;

•
reflektieren und 

beschreiben, w
as sie 

dazu gelernt haben, und 
beurteilen, w

elche 
Techniken dafür hilfreich 
w

aren.. 

Q
uantitativ:

•
In w

elcher H
äufigkeit 

findet ein A
ustausch 

über Z
iele, E

rw
artungen 

und Leistungen statt?
•

Ist diagnostische 
W

ahrnehm
ung 

didaktisch integriert?
•

F
inden G

espräche 
über Leistungen im

 
U

nterricht P
latz?

Q
ualitativ:

•
S

ind R
ückm

eldungen 
produkt-

oder 
prozessorientiert?
•

W
erden Leistungen 

‚abgerechnet‘ oder 
w

ertgeschätzt?
•

F
inden E

ingangsdiag-
nosen und 
S

chlussevaluationen 
statt?
•

G
ibt es w

echselseitige 
F

eed-back-K
ultur?

Lehren und Lernen im
 F

ocus der K
om

petenzorientierung



G
erhard Z

iener, ptz S
tuttgart 2011

Ich kann ...
... m

it eigenen W
orten form

ulieren, w
ie 

die M
enschen im

 M
ittelalter gelebt, 

gelitten, gekäm
pft haben;

... m
it einem

 S
atz erklären: Ich bin 

evangelisch / katholisch / ..., w
eil ...

... die E
instellung eines M

enschen im
 

K
loster erfragen und seine A

ntw
orten 

dokum
entieren;

... über Lebensentscheidungen anderer 
M

enschen reflektieren.

Kann ich

Bin ich mir unsicher

Kann ich nicht

?

Lehren und Lernen im
 F

ocus der K
om

petenzorientierungG
erhard Z

iener, ptz S
tuttgart 2011

Ich kann ...
... m

it eigenen W
orten form

ulieren, w
as im

 
pädagogischen S

inn unter ‚K
om

petenzen‘, 
‚S

tandards‘, ‚P
erspektivw

echsel‘ zu verstehen ist;

... eigene Lehrpraxis auf K
om

petenzorientierung 
hin überprüfen;

... S
chülerinnen und S

chüler m
otivieren und sie 

befähigen, Z
usam

m
enhänge herzustellen und 

G
elerntes zu nutzen;

... S
tufen des K

om
petenzerw

erbs beschreiben 
und didaktische F

olgerungen ableiten.

Kann ich

Bin ich mir unsicher

Kann ich nicht

?

W
as ich eigentlich / stattdessen ... gerne genauer w

issen / besser 
können w

ürde: ....

Lehren und Lernen im
 F

ocus der K
om

petenzorientierung
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Z
w

ischenbilanz

1.
V

ergleich der eigenen E
rw

artungen an 
Lernerträge m

it B
ildungsstandards und E

P
A

s

2.
D

en Z
usam

m
enhang zw

ischen den 
O

peratoren der Leistungserw
artungen m

it den 
O

peratoren von A
ufgabenstellungen 

beachten!

3.
W

as heiß
t dann aber ‚kom

petenzorientiert 
Lehren und Lernen‘?

Lehren und Lernen im
 F

ocus der K
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petenzorientierung
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V
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S
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statt:
„N

ennen S
ie drei H

auptw
erke 

B
rentanos …

“
-

V
ielm

ehr:
„V

erfassen S
ie 

einen S
chauspielführer ...“
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1. W
as kann m

an, w
enn m

an …
 

kann –
und w

ie gut/w
ie 

unterschiedlich kann m
an das 

können?
2. W

issen die S
chülerInnen, w

as 
m

an hier können m
uss und w

ann 
m

an gut ist?



G
erhard Z

iener, ptz S
tuttgart 2011

Ich kann ...
... m

it eigenen W
orten form

ulieren, w
ie 

die M
enschen im

 M
ittelalter gelebt, 

gelitten, gekäm
pft haben;

... m
it einem

 S
atz erklären: Ich bin 

evangelisch / katholisch / ..., w
eil ...

... die E
instellung eines M

enschen im
 

K
loster erfragen und seine A

ntw
orten 

dokum
entieren;

... über Lebensentscheidungen anderer 
M

enschen reflektieren.

Kann ich

Bin ich mir unsicher

Kann ich nicht

?
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Ich kann ...
... m

it eigenen W
orten form

ulieren, w
as im

 
pädagogischen S

inn unter ‚K
om

petenzen‘, 
‚S

tandards‘, ‚P
erspektivw

echsel‘ zu verstehen ist;

... eigene Lehrpraxis auf K
om

petenzorientierung 
hin überprüfen;

... S
chülerinnen und S

chüler m
otivieren und sie 

befähigen, Z
usam

m
enhänge herzustellen und 

G
elerntes zu nutzen;

... S
tufen des K

om
petenzerw

erbs beschreiben 
und didaktische F

olgerungen ableiten.

Kann ich

Bin ich mir unsicher

Kann ich nicht

?

W
as ich eigentlich / stattdessen ... gerne genauer w

issen / besser 
können w

ürde: ....
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G
erhard Z

iener, ptz S
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V
ielen 

D
ank!
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